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ä»Eil’l Gast omm von Gott«
Erfahrungen mıt Besuchern

n eıner ostdeutschen Kathedrale

Domberg in Erifurt werden
Touristen als aste begrülst

So ann sich ein aum Offnen fur
schen Kirche Das Sind »normale« ostdeut:

den ogber und Hoffnung.
sche erha  1sSse Durchschnitt Deträgt der
el der Yısten In Ostdeutschland 26% er

überwiegende teil, 7Z0% der ostdeutschen
Bevölkerung, ebt ohne eiıne indung IC

»  as habe ich NIC gedacht!«, außert el oder ell » Das habe ich N1IC gedacht«,
STauUnt der esucher, den Reisefü 1n der kann deshalb auch die überraschte Außerung 1-

Hand, den S Un den Kirchenraum len: nes Ihüringer Bürgers se1n, der 7A0  = ersten Mal

kend Er ist ZU  = ersten Mal In Ostdeutschland, geNaueT begreift, Was das Christentum meint,
esucht die Landeshauptstadt Ihüringens, be wWenn S VON einem ewigen ebDen pricht

Von dieser Situation umgeben, wird se1Itichtigt nier e1nes der Wahrzei der a
den Mariendom, und 1Sst erblüfft VON dem, Was ren täglich der Dom geöffnet. Mit drel

ET nier VOoruinde (Gemeinsam mit der hemalıi: und vier tätigen Mitarbeitern und Mit:
arbeiterinnen, SOWI1Ee zusätzlichen DomfiührernCN Stiftskirche ySt EVer1« bildet der Dom se1t

500 ren die imposante der In Spitzenzeiten wird TÜr die Öffnung und Be

Er 1st die katholische Bischo{fskirche und gehört aufSs1c des omes, die Do:  ungen,
UrC se1ine Architektur und Ausstattung den die Bewirtschaftung e1iner kleinen Verkaufsei
touristisch bedeutsamen Kirchen In ] hüringen richtung, die ustere1l und die Reinigung des DO-
Das wachsende Interesse der Reisenden INEes und des Außengeländes esorgt. Schwer

Thüringen? drückt sich auch In der oroße Zahl Dal 1enstes 1Sst die etreuung des e1N-

der Dombesucher aus®. zelinen Besuchers Ihm und seinem liegenZ

en den und Einzelbesu: stehen, Zeit aben ZUT egeg-
chern SINd 5 VOT Schulklassen, die den nung und Z  3 espräch, ist die UNSeTES

Dom besuchen“?. Für die melsten chüler ISst E5 Tuns. Zumindest ist eS das estreben aller Mit:
arbeliter und der Vorgesetzten und WIrTF versuchendie irekte gemMi1t dem rısten:

LUumM, dennzSINd In Ihüringen es IMM:! wieder. [ )ie (Quali: ZU  3 Dienst
Z der Bevölkeru: Yisten. 7 ehören E1- 1 entsprechende theologische und

pädagogische Ausbildung, In erster 1n1e abernerTr evangelischen Kirche und 8% der katholi
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das Bemühen, den CNHTMSTI: ern gehört WIrd Urgelmusik. 1ese ST
chen Glauben en 1st e1ne Botschaft, die ohne OTrTTte auskomm

In 1ese Situation TTT das HIS  OIl Möglicherweise 1St eES auch das, Was enschen
Schreiben y /eit Z Aussaat«>-. Möchte das suchen en dem offenen Dom 1st 0S denn
missionarische Iun der katholischen Kirche In auch das breite Spektrum Kirchenmusik, das
Deutschla: Z  3 aktuellen machen Be:
reits VOT der politischen en 9089 WUurde In S für einen oment
dieser AMSIC die Situation auf dem TIurter die Anonymität abgebau
Domberg VON den Verantwortlichen wahrge
NOMMMETN. Seit der politischenenWIrd enschen auf den Domberg dart esucher der
den veränderten Bedingungen versucht, 1M OfT- adt, christliche und nichtchristliche ewoNnner
enen I)om den enschen nahe se1ın und in der werden avon angesprochen Wer
Nel die OTISCHa des Christentums verständlich möÖchte, e1ne urze Einführung auf
welterzusagen. Was erleben WIT el der Rückseite des Programmes e1n deutendes

Wir rleben Interesse un  Q, dass uNnseTen VWort Auch das nutzen esucher gern.®©
Worten geglaubt WITrd esucNner Ooren uNnseTrTenNn

Führungen INn der egel auimerksam Sie las:
sen sich BEIN informieren, nehmen aber auch lıle Botschaft, dıe lebt
eutlich wahr, OD das, Was WIT 7B der 1eta
des OMmMes über menschliche: Leid und CNrISUN: Bei allen guten krfahrungen mit den Besu-
che offnung VON uUuNns seIbDst chern 1st der [Dienst 1M olfenen I)om MC leicht.
wird nder und Jugendliche age N1IC MNUT, Routine und e1n üchtiger, oberflächlicher T0u:
aber auch mnach dem Glauben Sie TISMUS verdunkeln gute kErlebnisse Von der Kir:
Sind ohl der SCHariste (‚radmesser für die ahr chengemeinde werden esucher während e1Nes

haftigkeit uNnseTeT wortien un hre Kir: (sottesdienstes oft als törend empfunden, WenNnnNn

chenferne veranlassen Ss1e uUunNns zudem, VO  = jene OTZ Hinweis der Kirchentür den
Glauben In MIC kirchlicher Spra Dom besichtigen. aDel ist S gerade die

che reden Das 1st e1n oroßer eWINN [Ur uns e Gemeinde, die für die yreligiöse ()ualität« E1-
den Führungen nutzen esucnher ner offenen Kirche 1St. auf auer den

schriftliche Informationen. Allgemeine rläute: Dienst eligiös suchenden, religiös nteres
rungen ZAUR Dom liegen als el  eX TÜr die lerten und eligiös zweifelnden enschen e1s
Hand des Besuchers bereit. ern mitgenommen ten können, 1St die Einbindung In e1ne olAU:
werden 1nwelse Z  Z Brauchtum bige (Gemeinscha: 1Ireic Das Glaubenszeug-
IM Advent Oder Ostern ern verwellen Be: NIS e1nNnes Domführers eht VOIN Glaubenszeugnis
sucher beim »Buch der Anliegen«. jeg der se1iner Gemeinde, denn WeT enschen yunter-
Pietä des OMes dUus UG die kintragungen WCBS« egleitet, raucht selbst e1ne Heimat.
der Besucher und das esen dieser edanken Das Iun In der Bischofskirche geschieht
uUure andere esucher wird für einen Moment NIGC Josgelöst VOM katholischen In der
die Anonymität abgebaut Vielleicht etfe Man Stadt: uch die Verknüpfung Z  3 kirchlichen
Ja SORar iüreinander. Wir nehmen die Anliegen, ebDen und Veranstaltungen In nderen Kirchen
SOWEeITt eES geht, In das der emelnde A ehören für uns daZu, ehbenso die Tatsache, dass
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dies mMi1t e1iner ifenen ökumenischen Gesinnung erfordert VON uns immer wieder, das eigene Le

geschieht. benstempo verlangsamen und sich einzustel-
Der |Nenst 1n einNner Tienen Kirche 1st e1ne len auf das Le.des (‚„astes

|ienst »IM OTNOTI« INNVO ISt, WeNnnNn dieser Der Respekt VOT in  3 verlangt arüber hinaus,
innn auch innerlich als ast undDienst NIC VON der Dbrigen asto

geschieht. Als hat SICH erwlesen, dass in  3 die reinelr Jassen, me1ıne Ansicht tel:
SserTe Bemühungen eingebette Sind In e1Nn len oder auch nicht. Das ermöglicht, unbefange-

NeT VON uNseTeTr CNristliche SDTE-

Wege UNseren chen. enn In der kuns  istorisch—>
nichtchristlichen Mitbürgern CX Erläu soll durchscheinen, WOTIN der reli-

xNÖSE des Gesagten esteht.

orößeres (‚anzes Im Bistum Eriurt Ssind WIT se1t Das ugeben VON ersagen 1Im CNrIsuül

einigen onaten abei, Onkrete Wege Sinn und die Botschafit VON der Vergebung, die
Ihemen terben und De1 Oott SIndnNichtchristlichen Mitbürgern suchen

Wie können WIT »das vangelium auf den eu: Botschaften, die den enschen NIC orenthal:
ter stellen«? SO e1 die Fragestellung, ten werden dürifen Manchmal 1St die rage des

Besuchers oder des Schulkindes der Schlüsselder die Pfarrgemeinden überlegen und Chritte
versuchen. den Ihemen Dann kann In der ehrlichen Reak:

Als Bereicherung des 1enstes iienen 10N des Domiührers eIwWwas VON der ( )ualität der
Dom hat sich die /Zusammenarbeit miIt der öku Frohen otschaft eutlich werden SO wird MT
menischen Studentenorganisation ARCG ETrWI1e- die egesnNu mit dem esucner IM Dom
se  - Kleine Gruppen VON Studenten AdUus dem e1n ialog VON eben und Nehmen Dann Ve@T-

Ausland eireuen In 1Nnrer Semesterpause drei ass NIC NUur der esucher den Kirchenraum
Wochen lang die esucher, aste In 1Nrer mit Eindrücken, auch WIT 1tarbeıliter

Landessprache und versuchen aDel die e1ine Urc den esuchNner.
Z  3 prechen bringen«. Nützlich ISt, dass S1e kin gute Motivation für den Dienst ist Cd,
uns elfen, dem esucher gegenüber sens1ibe 1ImM esucher den ast sehen, der e1ne » KOost:
und aufmerksam Jeiben und ihn imme WI1e: Dare (‚abe mitbringt«”. Sie kann 1n seinem In
der als »Gast« verstehen eresse mittelalterlicher uns estehen, In

Der Ssuchende Mensch ist Oft y»lautlos« seinem Wissen eLWaS, VON dem WIT Mitar:

Lerwegs. ag häufig ZuNnaChASs nach einer heiterS »  as habe ich nIC gedacht«,
Außerlichkeit. Nur das bleibende Bemühen des oder In se1iner unausgesprochenen offnung,
Domführers Offenheit und Interesse dem dass zwischen Steinen enschen das
ast gegenüber führt IM esp. weiter. [)as glauben.

Deutschen Ischofs-Fin russisches Sprichwort Übernachtungen 999 Frfurt. Ca der
Tourismus-GmbH Erfurt, (Cordula Öörbe, Statistik Führungen werden für kKonferenz, November 2000

Schulklassen vorwiegend Freundlıche uskun»[ourismus In Erfurt«, 2000, Domküstere| Erfurt.
Erfurt 2000 Ca Besucher AdU$s Ihürıngen ebucht. urc Kessel,
DIe Zahl der gewerbliche meldeten sıch 2000 eıner DIie deutschen Ischöfe, Domorganıst, Junı 2001
Übernachtungen stieg VOTI ührung Im Dom »Zeıt Zzur Aussaat« Henr/' Nouwen, Der

290.000 Übernachtun- Cordula Or0ve, Statistik Missionarisch Kırche seln, dreifache Weg, LEIPZIG
3-2 Domküsterel 986ycn 993 auf 550.000 ng Sekretarıa der
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